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bisherigen Sßeife beanfprudjt werben bürfett, wirb man
ben ein£)eimifcf)en f of f il en Brennftoff en ($orf,
Braunfol)le, Sdjieferfohle, Slntljrazit) oermehrte 2Iuf=
merîfamfeit fcljenfen. ®ie ißrobuftion biefer Brennftoffe
ift in biefem 3al)r gewaltig geförbert werben. ©tombent
genügt biefe bei weitem noch nicht bie Steinfohte p er»
feßen. Slufjerfte Sparfamfeit aller Brennftoffe ift baber
unbedingtes ©rforberniS. Bor allem aus füllten, jpolz,
Borf, Braun» unb ©chieferfohle nicht in feuchtem 3uftand
oerwenbet werben, ba bie ^eijïraft buret) ben SBaffer»
gehalt unoerfpltniSmdfjig herabgemindert wirb, ©in $orf,
ber bei 45 '/o SSaffergehalt beifpielSweife 2600 SBärme»

einleiten enthält, entwicfelt bei 30 Vo SBaffergeljalt 3500
'Ißarmeeinheiten unb mit 15% 2öaffer (lufttroefen) fogar
4400 SBärmeeinheiten. Slnalog finb bie Berf)ältmffe bei
•Spolz, Braun» unb ©chieferfohle. ©S Ipt namentlich für
ben .pausbrattb feinen SBert, mit feuchten Brennmate»
rialien p heizen, ba man bedeutend größere SRengen
oerbraudjt, um ben gleichen fpeijeffeft p erzielen. ©§
liegt auf ber £>anb, bag bei naffem Brennmaterial eine

Blenge ber oorhanbenen SBärnteenergie aufgebraucht
wirb, um ba§ barin enthaltene SBaffer p oerbunften.
fee mehr SßBaffer biefeS enthält, befto weniger SBärme
bleibt übrig, um ben Dfen p heifett. ®aher foil te
nur trodeneS SJlaterial oerfeuert werben.
BielerortS war e§ üblich, ba§ §olj nicht fdfon im nächften
SBinter nach bent Schlag p oerbrauchen, fonbern erft
im übernächften. 9Ran lief; eS während jwei Sommern
auStrocfnen. .fpeutptage rnup man leiber auf biefe an
fief) empfehlenswerte ©ewolpheit oerjichten. ®aS .fpotz
fotlte oor ©ebraud) auf dem £>erb ober fonft einem
warnten Drt gehörig oorgetroefnet werben. SRan fann
baburch oiel erfparen. ®amit eS nicht p rafch oer»
brennt, muff ber 3ng entfpredjenb reguliert werben,
ütorf, Schiefer» unb Braunfohlen follten ebenfalls oor»
getrodfnet werben. ®ie Brennftoffe follten an einem
troefenen, bem Suftpg ausgefegten Drt, auf bem ©ftrid)
ober in offenen Sofalen, mit 3n>ifd)enräumen gelagert
werben, bamit bie Suft ungehindert burchftreichen fann.
®iefe Brennftoffe fönnett, richtig behandelt unb gut ge=

troefnet, als ©rfap ber Äohle oorpgliche ®ienfte leiften.

Oet$cbiede«e$.
f Schreitternteifter Dtto Botter in ScntperSöorf

(Solothurn) ftarb ant 3. Oft. im SUter oott 61 fahren,
f 3)act}l)edcrmctftcr Sdjeoöor Bär in ©riittingen

(3ürich) ftarb ant 11. Dftober im 30. SllterSjahr an
ber ©rippe.

f Sct)loffermciftcr .öchtrid) 32ßanner=|)onc88cr in
3iiri(t) ftarb ant 13. Dftober im Sitter oott 33 fahren
an ber ©rippe.

f Schrcinermcifter Suötoig 2:honta=Bühlntann in
3tiricf) ftarb naef) langem Seiben ant 13. Dftober itt
feinem 69. SebenSjahr.

f ©pcng'lcrmeiftcr ©Ijriftof ©thonborff»gritf(hi in
3iirict) ftarb am 14. Dftober ait einem ©d)taganfall.

f ©ipfermeifter Buöolf ^efjtmann in gürid) ftarb
am 14. Dft. an ber ©rippe im Sitter oott 42 Qaljren.

f Spcttglermcifter Stlbert Brctucfjli in äßigoltittgctt
(Sfprgau) ftarb am 14. Dft. im Sllter oon 63 Qaljren.

Drganifation öcr SlrbeitSlofenfiirforge. ®er Butt»
beSratSbefdjtuh ""ni 5. Sluguft 1918 betr. bie Qairforge
bei SlrbeitSlofigfeit itt inbuftriellen unb gewerblichen Be=
trieben überträgt itt Slrt. 8 bie Drganifation ber bem
Betriebsinhaber gentäfj biefem Befcfjluf) obliegenden Jyür»
forge bei SlrbeitSlofigfeit hinfidjtlicf) ber Betriebe, beren
Inhaber beruflichen Berbänbert angehören, biefen Ber»
bänden, unb beftimmt, baft bie Befcfjlüffe ber Berbänbe '

über bie erwähnte Drganifation bem fcbweizerifd)enBolfS=
wirtfchaftSbepartement pr ©enehmigung oorzulegen feien.

®ie Borftänbe ber beruflichen Berbänbe, bie mit ber
©inreiefjung ihrer Borlagen im Bücfftanbe finb, werben
erfucht, ihre Arbeiten beförberlichft p ©nbe p führen
unb ihre Befdjlüffe über bie Drganifation ber SlrbeitS»

lofenfürforge befpfS ©rlangung ber oorgefcfjriebenen @e»

nehmigttng bis ©nbe Dftober bem Schweif BolfSwirt»
fcf)aftSbepartement, Slbteilung für Qnbuftrie unb ©ewerbe
in Bern einpfenben.

Sthitctpr SRuftermeffe itt Bafel. ®er BegierungSrat
bei ÄantonS Bafel=Stabt unterbreitet bem ©ro^ett Bate
ben Batfdjlag über bie ffittanpruttg unb Drganifation
ber Schweiber SBuftermeffe in Bafel, bem wir folgenbeS
entnehmen: Bor allem erforberlid) ift ein fefteS Bteffe»

;gebäube. ®ie Baufoften eines befinitioen Stteffege»
bäubeS werben allerbittgS, namentlich pr gegenwärtigen

"3eit, fel)r bebeutenbe fein, wir berechnen fie ohne Bau»
plat) approçimatio auf 6—8 SJtitlionen granfen.
©ine befcheibene Berjinfung wirb jebod) möglich fein-
®a bie SOluftermeffe pr Hebung be§ BerfehrS unb beS

wirtfc£)aftticE)en Sebens unferer Stabt beitragen wirb, fo

ift bie Slnlage mit gug unb Becht als eine probuftioe

p bezeichnen. ®er BegierungSrat beabfichtigt im Saufe
beS fontmenben SBinterS für ba§ projeftierte SReffe»
gebäube eine Binnfonfurrenj auszutreiben, für
beren Soften er beim ©ropen Bat jept fc^on um bie

Bewilligung eines in baS Bubget 1919 einjuftellenben
lîrebiteS oon 20,000 nad)fud)t. @r fjafft, bie einge»

langten klärte während ber SRuftermeffe 1919 auSftellen
unb mit bem Bau im Saufe be§ SommerS 1919

beginnen zu fönnen.
®te ^imft in ber .^ird)e. Btan treibt bem „Bunb"'.

Unfere Sanbfirchett weifen gelegentlich groben oott Äunft»
gewerbe auf; feiten oerirrt fief) jebod) bie reine fîunft
in bie Bäume beS proteftantifdjen ©otteSbienfteS.
finb aber Sinzeichen oorhanben, ba| auch t)ierirt ein Um»

twung ftattfinbet. ®iemtigen mit feinen prächtigen
f^reSfen oon 3 eh über ift oorangegangen. ®iefer Sage
durfte Stierachern einen plaftifchen ©chmud enthüllen,
einen ©hriftuSfopf oon 51arl fbännt). 3" ber oou
allem fbäjjlichen befreiten, aber gar fo fahlen $ir<hf
nimmt fich baS in Äunftftein ausgeführte § o ch r e I i e f

wunberftön auS. Über bem mittleren ©horfenfter h^ngt
eS, bie ®ornenfrone auf bem Raupte, mit herabfallenbeu
Socfen, halbgeöffnetem Blunb unb durd)bringenben Slugem

Roheit unb Schmerz zugleich Zum SluSbrucf bringenb-
@S foil aber nicht babei bleiben, fonbern eS finb noa)

SBattbmalereien geplant, boc£) fann ihre SluSführuug
erft in ber 3eit nach bem Kriege erwartet werben.

©in prächtige^ Biegelroerf mit reichen Schniß^
rcien würbe burd) Beparaturarbeiten am ^»aufe bp
|)errn Bührer, Schmieb, in fpofen (Schaffhaufen) blor
gelegt. ®aS ^>auS war ber ^errtaftSftß beS einfügt"
BürgermeifterS oon ©d)affhaufen, ïobiaS §ollänber, unb

©igentum der Stabt SdEjaffhaufen, fowie auch ber ^»erren

oon Stoffeln.
Sin SSaffcrleitung5»3nftallateure. ©iner ftetS an»

haltenben Bachfrage zufolge, teilt ber Berbanb bei
SBafferleitungSinftallateure ber Stabt Ber"
mit, bah ber befannte, gefdjäpte iß r eis tarif übe

©uff», Sdpniebeifen» unb BleirohrinftaU"'
tionen im Slfforb unb ïaglofp, fowie über fanitär
Slpparate noch folange Borrat in ©enbungen
5 Stüd, zu 3"- 10.—, per ©enbung infl. iporto,
Slachnahme bezogen werben fann. ®a ber oerblmbeno

Borrat rafch oergriffen fein wirb, ift balbige Beftetlu"9
ZU empfehlen. Solche ift zu richten an baS S e f r e t a 11 " '

' Bärenplap 15, in Bern.

Jllustr. schwetz Haudw Zeituvg („Meisterblatt-) Nr. 29

bisherigen Weise beansprucht werden dürfen> wird man
den einheimischen fossilen Brennstoffen (Torf,
Braunkohle, Schieferkohle, Anthrazit) vermehrte Auf-
merksamkeit schenken. Die Produktion dieser Brennstoffe
ist in diesem Jahr gewaltig gefördert worden. Trotzdem
genügt diese bei weitem noch nicht, die Steinkohle zu er-
setzen. Äußerste Sparsamkeit aller Brennstoffe ist daher
unbedingtes Erfordernis. Vor allem aus sollten Holz,
Tors, Braun- und Schieferkohle nicht in feuchtem Zustand
verwendet werden, da die Heizkraft durch den Waffer-
gehalt unverhältnismäßig herabgemindert wird. Ein Torf,
der bei 45 '/-> Wassergehalt beispielsweise 2600 Wärme-
einheilen enthält, entwickelt bei 30 V» Wassergehalt 3500
Wärmeeinheiten und mit 15°/v Waffer (lufttrocken) sogar
4400 Wärmeeinheiten. Analog sind die Verhältnisse bei

Holz, Braun- und Schieferkohle. Es hat namentlich für
den Hausbrand keinen Wert, mit feuchten Brennmate-
rialien zu heizen, da man bedeutend größere Mengen
verbraucht, um den gleichen Heizeffekt zu erzielen. Es
liegt auf der Hand, daß bei nassem Brennmaterial eine

Menge der vorhandenen Wärmeenergie aufgebraucht
wird, um das darin enthaltene Waffer zu verdunsten.
Je mehr Wasser dieses enthält, desto weniger Wärme
bleibt übrig, um den Ofen zu heizen. Daher sollte
nur trockenes Material verfeuert werden.
Vielerorts war es üblich, das Holz nicht schon im nächsten
Winter nach dein Schlag zu verbrauchen, sondern erst
im übernächsten. Man ließ es während zwei Sommern
austrocknen. Heutzutage muß man leider auf diese an
sich empfehlenswerte Gewohnheit verzichten. Das Holz
sollte vor Gebrauch auf dem Herd oder sonst einem
warmen Ort gehörig vorgetrocknet werden. Man kann
dadurch viel ersparen. Damit es nicht zu rasch ver-
brennt, muß der Zug entsprechend reguliert werden.
Torf, Schiefer- und Braunkohlen sollten ebenfalls vor-
getrocknet werden. Die Brennstoffe sollten an einem
trockenen, dem Luftzug ausgesetzten Ort, auf dem Estrich
oder in offenen Lokalen, mit Zwischenräumen gelagert
werden, damit die Luft ungehindert durchstreichen kann.
Diese Brennstoffe können, richtig behandelt und gut ge-
trocknet, als Ersatz der Kohle vorzügliche Dienste leisten.

llmcdlîàt.
P Schreinermeister Otto Boner in Laupersdorf

(Solothurn) starb am 3. Okt. im Alter von 61 Jahren.
P Dachdeckermeister Theodor Bär in Grüningen

(Zürich) starb am 11. Oktober im 30. Altersjahr an
der Grippe.

P Schlossermeister Heinrich Wanner-Honegger in
Zürich starb am 13. Oktober im Alter von 33 Jahren
an der Grippe.

-j- Schreinermeister Ludwig Thoma-Bühlmann in
Zürich starb nach langem Leiden am 13. Oktober in
seinem 69. Lebensjahr.

P Spenglermeister Christof Schondorss-Fritschi in
Zürich starb am 14. Oktober an einem Schlaganfall.

-j- Gipsermeister Rudolf Fehlmann in Zürich starb
am 14. Okt. an der Grippe im Alter von 42 Jahren.

P Spenglermeister Albert Brauchli in Wigoltingen
(Thurgau) starb am 14. Okt. im Alter von 63 Jahren.

Organisation der Arbeitslosenfürsorge. Der Bun-
desratsbeschluß vom 5. August 1918 betr. die Fürsorge
bei Arbeitslosigkeit in industriellen und gewerblichen Be-
trieben überträgt in Art. 8 die Organisation der dem
Betriebsinhaber gemäß diesem Beschluß obliegenden Für-
sorge bei Arbeitslosigkeit hinsichtlich der Betriebe, deren
Inhaber beruflichen Verbänden angehören, diesen Ver-
bänden, und bestimmt, daß die Beschlüsse der Verbände >

über die erwähnte Organisation dem schweizerischen Volks-
wirtschaftsdepartement zur Genehmigung vorzulegen seien.

Die Vorstände der beruflichen Verbände, die mit der
Einreichung ihrer Vorlagen im Rückstände sind, werden
ersucht, ihre Arbeiten beförderlichst zu Ende zu führen
und ihre Beschlüsse über die Organisation der Arbeits-
losensürsorge behufs Erlangung der vorgeschriebenen Ge-

nehmigung bis Ende Oktober dem Schweiz. Volkswirt-
schaftsdepartement, Abteilung für Industrie und Gewerbe
in Bern einzusenden.

Schweizer Mustermesse in Basel. Der Regierungsrat
des Kantons Basel-Stadt unterbreitet dem Großen Rate
den Ratschlag über die Finanzierung und Organisation
der Schweizer Mustermesse in Basel, dem wir folgendes
entnehmen: Vor allem ersorderlich ist ein festes Messe-
gebäude. Die Baukosten eines definitiven Meffege-
bäudes werden allerdings, namentlich zur gegenwärtigen
Zeit, sehr bedeutende sein, wir berechnen sie ohne Bau-
platz approximativ auf 6—8 Millionen Franken.
Eine bescheidene Verzinsung wird jedoch möglich sein.
Da die Mustermesse zur Hebung des Verkehrs und des

wirtschaftlichen Lebens unserer Stadt beitragen wird, so

ist die Anlage mit Fug und Recht als eine produktive
zu bezeichnen. Der Regierungsrat beabsichtigt im Laufe
des kommenden Winters für das projektierte Messe-
gebäude eine Plankonkurrenz auszuschreiben, für
deren Kosten er beim Großen Rat jetzt schon um die

Bewilligung eines in das Budget 1919 einzustellenden
Kredites von 20,000 Fr. nachsucht. Er hofft, bie einge-

langten Pläne während der Mustermesse 1919 ausstellen
und mit dem Bau im Laufe des Sommers 1919

beginnen zu können.
Die Kunst in der Kirche. Man schreibt dem „Bund"'-

Unsere Landkirchen weisen gelegentlich Proben von Kunst-
gewerbe auf; selten verirrt sich jedoch die reine Kunst
in die Räume des protestantischen Gottesdienstes. Es
sind aber Anzeichen vorhanden, daß auch hierin ein Um-
schwung stattfindet. Diemtigen mit seinen prächtigen
Fresken von Zehnder ist vorangegangen. Dieser Tage
durfte Thierachern einen plastischen Schmuck enthüllen,
einen Christuskopf von Karl Hänny. In der von
allem Häßlichen befreiten, aber gar so kahlen Kirche

nimmt sich das in Kunststein ausgeführte Hochrelief
wunderschön aus. Über dem mittleren Chorfenster hängt
es, die Dornenkrone auf dem Haupte, mit herabfallenden
Locken, halbgeöffnetem Mund und durchdringenden Augen,
Hoheit und Schmerz zugleich zum Ausdruck bringend-
Es soll aber nicht dabei bleiben, sondern es sind noch

Wandmalereien geplant, doch kann ihre Ausführung
erst in der Zeit nach dem Kriege erwartet werden.

Ein prächtiges Riegelwerk mit reichen Schnitze-
reien wurde durch Reparaturarbeiten am Hause des

Herrn Bührer, Schmied, in Hosen (Schaffhausen) bloß-

gelegt. Das Haus war der Herrschaftssitz des einstiges

Bürgermeisters von Schaffhausen, Tobias Holländer, und

Eigentum der Stadt Schaffhausen, sowie auch der Herren
von Stoffeln.

An Wasserleitungs-Jnstatlateure. Einer stets an-

haltenden Nachfrage zufolge, teilt der Verband der

Wasserleitungsinstallateure der Stadt Bern
mit, daß der bekannte, geschätzte Preist a ris übe

Guß-, Schmiedeisen- und Bleiro hrinstalla-
tionen im Akkord und Taglohn, sowie über sanitär
Apparate noch solange Vorrat in Sendungen vo>

5 Stück, zu Fr. 10.—, per Sendung inkl. Porto,
Nachnahme bezogen werden kann. Da der verbleibeno

Vorrat rasch vergriffen sein wird, ist baldige Bestellung

zu empfehlen. Solche ist zu richten an das Sek reta r r a -

' Bärenplatz 15, in Bern.
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Gutachten
im Gebiete des allgemeinen Ma-
Schinenbaues und speziell über
Werkzeugmaschinen besorgt:
W.WOLF,Ingenieur,ZÜRICH
Brand schenke s Iras se No. 7

Schätzungen
2123

Öulibctongäufer. (ftorr.) Unter biefern Stitel finben
irr „|>oljwett" Str. 69 folgeube 2lu§fügrungen :

£© neue ©rfinbung, bas Sauen $u oerbittigen ift bie

poUbetonbauroeife ju nennen. Material unb ftbnftruftion
Uttb fo gewäglt, bag fte nur geringe ^erftettungSfoften
oeanfprucgen. ©er Sauftoff, ber non ungefcgulteu Slr=

Rettern nerarbeitet werben fann, ift rgeinifcger Sims,
Pocgofem unb $oglenfcglacfen unb SCufffanb. ®ie Stoffe
Serben mit Äalfmörtel, Srag unb gementpfag uer=
arbeitet. ®ie Äonftruftion beftegt aus §i«imermann§=
"fûgig abgebunbenem fpoljfacgwerf non fcgwacgen, ent=

Rubelen, unauSgetrocfneten fRunb^ötjern, bie oöllig ein=
etoniert werben. ©aburcg wirb baê Stuftreten offener

h*gen oerfjinbert. StnbererfeitS fcgwinbet beim Sbrocfnen

p§ fpolj unb e§ bitben fid) Kanäle bie ber Suftjirïu=
jûtion bienen fönnen unb ba§ §olj fonferoieren. Stud)

U ,-8wifcgenwänbe unb bie ©edlen werben auf biefe

gergefiellt; bei festeren wirb ein engmafd)ige§
~ïût)tgefted)t oon unten aufgenagelt pr Slufnagme beS

anftatt einer ©cgalung pr ©rgogung ber ®rag=
|%gfeit unb als £)alt für ben ©etfenuerpug. ®ie Äon=
JS^Won wie ber ©egalt beS Seton§ an dement taffen
Lp für eine gögere ©ragfägigleit oerftärt'en. ®ie neue

guweife ïommt für ebenerbige unb einftöcfige 2Bogtt=
^fer fowie für lanbwirtfcgaftlicge Sauten in forage.

Citeratur.
Vorarbeiten beS Sctjwcipr. ©ewerbcocrbanbcS für
fgroeijer. ©ewerbcgcfeßgebuug. Unter biefem ©e=

del ocröffentlicEjt ber Scgwei&erifcge ©ewerbeoerbanb
Neue Riefte ber „©ewerblicgen |}eitfragen" ($om=

^nSoerlag Sücgler & So. in Sern), nämtidj :

lieft: 28: ©ntwurf eines Sunbesgefe^eS über S?=

rhe unb SerufSbitbung. ®iefer ©ntwurf bejmeeft

'hgeitlicge Siegelung beS gewerblicgen unb faufmän=
d SetjroergättniffeS, bie fförberitttg ber gewerbtidjen,
Welten, laufmcmnifcgen unb gauêwirtfcgaftlicgen Se=

dyung, fowie bie ©ewerbeförberung im altgemetnen.
©sfetjcstert ift eine ^Begleitung unb eine fegr au»--

d)e Segrünbung beigegeben, bie fowogl über bte

d -Buftänbe ber SerufStefjre im 3n= onb SluStanb,
"er bie leitenben ©runbfäge unb $iele ber etbgen.

ïbegefetjgebung auf bem ©ebiete ber Serufsforbe=
intereffante Sluffcglüffe erteilt. ißrei§ h- 2-50.
l>eft 29 : ©ntwurf eine! SuttbeSgefegeS über bte

dt ben ©ewerben. ©iefer ©ntwurf bejweat bte

etngettltcge Regelung beS SlrbeitSoerfjättniffes in ben bem
gabrtfgefeg niegt unterteilten gewerbtidjen unb faufmäw
ntfegen Setrieben, pntereffant finb inSbefonbere bie Sör=
fegläge tm Slbfcgnitt: Slnerfennung ber SerufSoerbäube
unb bte ®efamtarbeit§= unb SiormalarbeitSoerträge Zern
©efegeëtert ift ein erlüuternber Sericgt, ber u. a eine
Überficgt über ben Staub ber fantonalen gewerblicgen
Slrbeiterfcguggefeggebuug enttjält, beigefügt. sf3rei§ h-2.—.

Seibe ©ntwürfe finb für jeben 2Birtfcgaft§= unb ©ijjiak
potitiïer ober .fpanbelS= unb ©ewerbetreibenben, fowie
für alte berufliegen Drganifationett oon gogem pntereffe,
ba ja bie ©ewerbegefeggebung in ber fünftigen SBirt'
fcgaftSpotiti! unfereS SanbeS eine wiegtige ©tettung ein=
pnegmen berufen ift.

——M—^———|—^—|
Jlus der Praxis. - Tür die Praxis.

Traatft.
NB. ©ecfattfö=, îanfdi= «üb 3ltbeit3gcfud)e roerber,

unter otefe îHubrt! iiidjt aufgenommen; berarttge ^[njeigen ge=
böten in ben 3nf«r«tenteil be§ 93Iatte§. — ®en fragen, toelcge
„nntet ©biffre" erf^etnen foHen, rootle man 50 ©t«. in 3NarEen
(fur Sufenbung ber Offerten) unb toenn bie fïrage mit 2Ibreffe
be§ ffrageftetterg erffeinen foU, 80 ©t«. beilegen. SBBenn leine
aWorlen mitgefc&irft Werben, fann bie «frage nidgt anf^
genommen Werben.

1011. 2ßer märe ïtbgeber einer SBIecfjfcfjcre ober ©pe^iat--
mafrfjine jum 2tbfd)iteiben oon Oîunbeifen 5—10 mm? Offerten
unter ßfjiffre 1011 an bie ©jpeb.

1018. 28er tjätte einen neuen ober gebrauchten 28ettenboct
mit ©djnecfenantrieb für eine 3"0lraft oon ca. 4—500 S?g. abp»
geben? Ueberfe^ung nid)t unter 1:40. Offerten an 2t. 2Bafer,
©chiproerft, ©tangftab.

1013. 2Ber hätte einen ©leftromotor, 15 PS, famt 3«=
bet)ör, neu ober gebraucht, unter ©arantie, abzugeben? Offerten
an 2tuton halberer, ©ägerer, 2Bang§ (@t. ©allen).

1014. ©er hätte eine ältere, gut erhaltene 2angIod)bohr=
mafdjine (©tentrn=9Jiafd)ine) unb einen nod) gut erhaltenen SBofjrs
fopf, ©röfie 0—20 mm, abzugeben Offerten an 2t. ßßffel, ©agner,
Ortenberg b. £)er,;ogenbucbfee.

1015. ©er hätte eine ©aug= unb ®rud'pumpe (Stolbeit:
pumpe), 70—100 2Jîin.=@tr. Seifiung, ©aughöhe 8 m, ®rutf£|öhe
3 m, abzugeben? Offerten mit )f?rei§ an 211. golbeiter, 3nftal=
lateur, ©eeroen^Schropä.

1016. ©er hätte abpgeben gut erhaltenen 2tmboh, girta
350 Sg., 1 $onu§, 1 ©(hueibjeug big 1", 1 ©djraubftod, 1 8od)=
platte ca. 80 $g. Offerten an ©iegfr. ©tödli, )ßumpenfa6rifant,
SButtiSboIr.

1017. ©er hätte 2 ©tüd' 2flügtige ©ifentore, 3—3,50 m
breit unb 1,40—1,00 m Ijocf), paffenb für Sagerplaheinpuitung,
abjugeben? Offerten an 21. ©djneiber, ©ifenhof, $tona (©t. ©aU.)

1018. ©er liefert 58eIopumpett=@ch(aud) Offerten mit
Preisangaben unter ©ijiffre 1018 an bie ©rpeb.

1019. ©er hätte eine gut erhaltene tomb, f^räfe mit ©pa(t=
mafdjiite, ober beibe einjeru, für elefeifdjen 2tntrieb Billig 06511=

geben? Offerten unter ©Ejiffre 1019 an bie ©rpeb.
1080. ©er hätte einen ^iafdjenjiig, 1500 fig. îragiraft,

abpgeben? Offerten unter ©hiff*^ 1020 an bie ©jpeb.
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Holzbetonhäuser. (Korr.) Unter diesem Titel finden

As-
îu der „Holzwelt" Nr. 69 folgende Ausführungen:

^ls neue Erfindung, das Bauen zu verbilligen ist die
Holzbetonbauweise zu nennen. Material und Konstruktion
find so gewählt, daß sie nur geringe Herstellungskosten
beanspruchen. Der Baustoff, der von ungeschulten Ar-
vettern verarbeitet werden kann, ist rheinischer Bims,
Hochofen- und Kohlenschlacken und Tuffsand. Die Stoffe
werden mit Kalkmörtel, Traß und Zementzusatz ver-
arbeitet. Die Konstruktion besteht aus zimmermanns-
wäßig abgebundenem Holzfachwerk von schwachen, ent-
Endeten, unausgetrockneten Rundhölzern, die völlig ein-
etoniert werden. Dadurch wird das Auftreten offener

fingen verhindert. Andererseits schwindet beim Trocknen
bos Holz und es bilden sich Kanäle die der Luftzirku-
wtion dienen können und das Holz konservieren. Auchî Zwischenwände und die Decken werden aus diese

A^ise hergestellt; bei letzteren wird ein engmaschiges
Drahtgeflecht von unten aufgenagelt zur Aufnahme des

Mhns anstatt einer Schalung zur Erhöhung der Trag-
Whigkeit und als Halt für den Deckenverputz. Die Kon-
firuktion wie der Gehalt des Betons an Zement lassen

Iz
eine höhere Tragfähigkeit verstärken. Die neue

anweise kommt für ebenerdige und einstöckige Wohn-
ffer sowie für landwirtschaftliche Bauten in Frage.

Literatur.
dj Vorarbeiten des Schweizer. Gewerbeverbandes für

Schweizer. Gewerbegesetzgebung. Unter diesem Ge-

w! '
îel veröffentlicht der Schweizerische Gewerbeverband

wie/ "eue Hefte der „Gewerblichen Zeitsragen" (Kom-
ifionsverlag Büchler à Co. in Bern), nämlich: ^

^s-'s Hbft 28: Entwurf eines Bundesgesetzes über M-
sichre und Berufsbildung. Dieser Entwurf bezweckt

»g/wheitliche Regelung des gewerblichen und kaufmän-
i»d??.^hrverhältnisses, die Förderung der gewerblichen,
rnsz1.bwllen, kaufmännischen und hauswirtschaftlichen Be-

Ten, ^wîrg, sowie die Gewerbeförderung im allgemeinen,

fiibnm ^fiestexl ist eine Wegleitung und eine sehr aus-

jed^'cho Begründung beiqegeben, die sowohl über die

als Zustände der Berufslehre im In- und Ausland,

Gen, fiîe leitenden Grundsätze und Ziele der eldgen.

fiitin^ fibsetzgebung auf dem Gebiete der Berufssorde-
interessante Aufschlüsse erteilt. Preis Fr. 2.56.

Ärhpfl Hbft 29: Entwurf eines Bundesgesetzes über die

w den Gewerben. Dieser Entwurf bezweckt die

einheitliche Regelung des Arbeitsverhältnisses in den dem
Fabnkgesetz nicht unterstellten gewerblichen und kaufmän-
mschen Betrieben. Interessant sind insbesondere die Vor-
schlüge im Abschnitt: Anerkennung der Berufsverbände
und die Gesamtarbeits- und Normalarbeitsverträqe Dem
Gesetzestext ist ein erläuternder Bericht, der u. a eine
Übersicht über den Stand der kantonalen gewerblichen
Arbeitsschutzgesetzgebung enthält, beigefügt. Preis Fr.2.—.

Beide Entwürfe sind für jeden Wirtschafts- und Sozial-
Politiker oder Handels- und Gewerbetreibenden, sowie
für alle beruflichen Organisationen von hohem Interesse,
da ja die Gewerbegesetzgebung in der künftigen Wirt-
schastspolitik unseres Landes eine wichtige Stellung ein-
zunehmen berufen ist.

Hut «er straxiz. - M âie ?rsà
rr«gt«.

diö. Verkaufs-, Tausch- «ud Arbeitsgesuche werden
unter diese Rubrik nicht aufgenommen; derartige Anzeigen ge-
hören in den Inseratenteil des Blattes. — Den Fragen, welche
„unter Chiffre" erscheinen sollen, wolle man SV Cts. in Marken
(fur Zusendung der Offerten) und wenn die Frage mit Adresse
des Fragestellers erscheinen soll, SO Cts. beilegen. Wenn keine
Marken mitgeschickt werden, kann die Frage nicht auf-
genommen werde«.

1011 Wer wäre Abgeber einer Blechschere oder Spezial-
Maschine zum Abschneiden von Rundeisen 5—10 mm? Offerten
unter Chiffre 1011 an die Exped.

I01Ä Wer hätte einen neuen oder gebrauchten Wellenbock
mit Schneckenantrieb für eine Zugkraft von ca. 4—500 Kg. abzu-
geben? Uebersetzung nicht unter 1:40. Offerten an A. Wafer,
Schiffswerft, Stansstad.

101Z. Wer hätte einen Elektromvtor, 15 samt Zu-
behör, neu oder gebraucht, unter Garantie, abzugeben? Offerten
an Anton Kalberer, Sägerei, Wangs (St. Gallen).

1014. Wer hätte eine ältere, gut erhaltene Langlochbohr-
Maschine (Stemm-Maschine) und einen noch gut erhaltenen Bohr-
köpf, Größe 0—20 mm, abzugeben? Offerten an A. Löffel, Wagner,
Ochlenberg b. Herzogenbuchsee.

1013. Wer hätte eine Saug- und Druckpumpe (Kolben-
pumpe), 70—100 Min.-Str. Leistung, Saughöhe 8 m, Druckhöhe
3 m, abzugeben? Offerten mit Preis an Al. Holdener, Jnstal-
lateur, Seewen-Schwyz.

1010. Wer hätte abzugeben gut erhaltenen Amboß, zirka
350 Kg., 1 Konus, 1 Schneidzeug bis 1", 1 Schraubstock, 1 Loch-
platte ca. 80 Kg. Offerten an Siegfr. Stöckli, Pnmpenfabrikant,
Buttishà

1017. Wer hätte 2 Stück 2flüglige Eisentore, 3—3,50 m
breit und 1,40—1,00 m hoch, paffend für Lagerplatzeinzäunung,
abzugeben? Offerten an A. Schneider, Eisenhof, Jona (St. Gall.)

1018. Wer liefert Velopumpen-Schlauch? Offerten mit
Preisangaben unter Chiffre 1018 an die Exped.

1010. Wer hätte eine gut erhaltene komb. Fräse mit Spalt-
Maschine, oder beide einzeln, für elektrischen Antrieb billig abzu-
geben? Offerten unter Chiffre 1019 an die Exped.

IOSO. Wer hätte einen Flaschenzug, 1500 Kg. Tragkraft,
abzugeben? Offerten unter Chiffre 1020 an die Exped.
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